EU-weite Abstimmung 
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Sehr geehrter Herr Dichant, liebe LeserInnen!

Ich bin auch für eine Abstimmung, aber eine EU-weite, wobei die Stimmen aller Länder zusammengezählt werden sollen, sonst wird es bei jeder geplanten Änderung immer mindestens ein Land geben, das sich querlegt. Wäre es demokratisch, wenn 1% etwas blockieren könnten, das 99% für gut und wichtig halten?

Wir sollten auch einmal überlegen, ob die neue "Verfassung" wirklich so viele schlechter ist, als die alten Regelungen. Ich habe den Eindruck, viele wollen die Abstimmung nur, um aus der EU herauszukommen. Ist das wirklich erstrebenswert?

Sind wir Österreicher denn alleine wirklich so viel besser? Haben wir den besten Umweltschutz, das beste Bildungssystem, die beste Demokratie, das beste Sozialsystem, die besten Verkehrsmittel, den besten Konsumentenschutz, das fairste Justizsystem usw.??

Österreich tendiert immer dazu, zu glauben, wir seien überall besser als alle anderen, dabei sind wir die letzten Jahre in vielen Bereichen ordentlich nach unten gefahren, etwa Bildung (aber da waren ja die Tests fehlerhaft, wir waren ja nur noch schlechter!) oder Anlegerschutz/Finanzmarktaufsicht (siehe BAWAG und Meinl!). In anderen, etwa Gesundheitswesen, sind wir nach wie vor Spitze, das hat aber auch seinen Preis!

Also "EU besser machen" (ohne wie bisher unseren Parteienzank nach Brüssel zu tragen und damit geschwächt zu sein) oder "raus aus der EU" und "Insel der Seeligen?

Nachdenken ist besser als nur aus dem Bauch raus schimpfen.

